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Gebäude an der Schulstraße wird in zwei Schritten
zur dreigruppigen Kindertageseinrichtung
umgebaut. Mehr Kinder und höherer U3-Bedarf.

Neues Leben für
die alte Schule
inKesternich
Kesternich.DerWeg ist ungewöhn-
lich und das Vorhaben äußerst
sportlich: Bereits im Spätsommer
dieses Jahres soll in Kesternich
eine weitere Kindergartengruppe
eröffnet werden, ein Jahr darauf
gar noch eine dritte für weitere 20
Kinder. Jeweils fünf der 20 Plätze
beider Erweiterungen sollen für
U3-Kinder geschaffen werden.
Platz finden soll all dies im Ge-
bäude der ehemaligen Grund-
schule Kesternich an der Schul-
straße, also gleichnebender heuti-
gen eingruppigen Tageseinrich-
tung. Am Donnerstag stellten die
Gemeinde Simmerath und die
Städteregion Aachen als Trägerin
der Kindertagespflege die ehrgeizi-
gen Pläne vor.

„Greifen der Politik vor“

Simmeraths Bürgermeister Karl-
Heinz Hermanns sprach von
einem „ungewöhnlichen Weg“,
den die beiden Behörden hier ge-
meinsam beschreiten würden.
Denn das Projekt mit dem Bestre-
ben, ortsnah insgesamt 40 neue
Kindergartenplätze zu schaffen,
geht nicht den normalen politi-
schen Weg, den solche Verände-
rungen normalerweise gehen.
„Wir sehen hier in Kesternich
einen akuten Handlungsbedarf,
der eine zeitnahe Lösung erfordert.
Wir möchten daher nicht erst auf
politische Beschlüsse warten“, be-
gründete Hermanns die Vorstel-
lung des Großprojekts noch vor
den nächsten Sitzungen und Be-
schlüssen in Bauausschuss (15. Fe-
bruar) und Jugendhilfeausschuss
(14. März) der Städteregion sowie
im Strukturausschuss (13. März)
der Gemeinde Simmerath. „Wir
greifen heute der Politik ein wenig
vor, da wir absolut davon über-
zeugt sind, von der Politik der Ge-
meinde wie auch der Städteregion
die Zustimmung für das Vorhaben
zu bekommen“, soKarl-HeinzHer-

manns. Überdies lägen die grund-
sätzlichen politischen Beschlüsse
für solche Themen ja vor, ergänzte
Hermann-Josef Pilgrim, kommis-
sarischerDezernent für Bauenund
Umwelt bei der Städteregion.

SteigendeAnmeldezahlen

Dass der Bedarf für weitere Kita-
Plätze in Kesternich besteht, stell-
ten Gemeinde wie auch Jugend-
amt außer Frage. Sebastian Heyn,
seit Oktober neuer Leiter des Am-
tes für Kinder, Jugend und Fami-
lienberatung bei der Städteregion,
erklärte, das Anmeldeverhalten
der Eltern habe sich in den letzten
Jahren stark verändert. Immer
häufiger würden bereits Kinder im
Alter von ein bis zwei Jahren in der
Kita angemeldet. Dies sei auch in
Kesternich gegeben – bei ohnehin
steigenden Anmeldezahlen. „Und
beim Blick auf die Geburtenzah-
len, die das Jugendamt bei der Be-
darfsplanung immer im Auge hat,
wird Kesternich nicht nur in den
nächsten beiden Jahren, sondern
dauerhaft eine zwei- bis dreigrup-
pige Einrichtunghaben“, soHeyn.

Es sollen deshalb aufgrund vor-
liegender Anmeldungenbereits bis
Mitte dieses Jahres 20 weitere
Plätze für Kesternich eingerichtet
werden, davon fünf U3-Plätze.
„Addiert mit den aktuell 20 Plät-
zen, ergeben sich dann für Kester-
nich ab August 40 Kindergarten-
plätze, davon zehn U3-Plätze“,
rechnete Sebastian Heyn vor.

Perspektivisch würden Mitte
2019 weitere 20 Plätze (davon wie-
derum fünf U3-Plätze) geschaffen,
so dass die Einrichtung dann über
60 Plätze inklusive 15 Plätze für
U3-Kinder verfüge. Zusätzlich
werde man dann auch in Kester-
nich eine 45-Stunden-Betreuung
anbieten, da auch dies immer stär-
ker nachgefragt werde.

Sebastian Heyn ergänzte, dass
Kesternich auch aktuell mehr als

20 Kindergartenkinder zähle und
man deshalb bereits seit einiger
Zeit auchKinder in der dreigruppi-
gen Straucher Einrichtung unter-
bringenmüsse. „Dieswird zukünf-
tig nicht mehr notwendig sein,
weil jetzt alle Kesternicher Kinder
auch einen Kitaplatz in Kesternich
bekommen können“, freute sich
Bürgermeister Hermanns. Strauch
bleibe aber auch ohne Kesterni-
cher Kinder dreigruppig, hieß es.

Neuer Parkplatz

Wie all das baulich umgesetzt wer-
den soll, erläuterte Sander Lutter-
bach, Leiter des städteregionalen
Bauamtes. Notwendig ist dazu zu-
nächst, dass dieGemeinde Simme-
rath das alte Schulgebäude an die
Städteregion veräußert. Im ersten
Bauabschnitt soll der Altbau der
Grundschule – das ist der Gebäu-
deteil parallel zur Schulstraße mit
dem großen Eingangsportal – als
Übergangslösung für die neue

zweite Gruppe hergerichtet wer-
den. Gleichzeitig wird der Schul-
hof als Freifläche für die Kita her-
gerichtet. Als zusätzliche Freiflä-
che sowie als größerer Parkraum
für das Kita-Personal und die brin-
genden/abholenden Eltern werde
das Eckgrundstück Schulstraße/
Bundesstraße hergerichtet, erläu-
terte Lutterbach. „Dieses Grund-
stück wird uns dankenswerter-
weise vom Kesternicher Bürger
und Bauunternehmer Karl-Josef
Henn zur Verfügung gestellt“,
unterstrich der Bürgermeister und
fügte hinzu: „Ohne diesen zusätz-
lichen Parkraumwäre eine Aufsto-
ckung auf zwei oder gar drei Kin-
dergartengruppen in dieser engen
Straße nicht möglich gewesen.“
Profitieren vom neuen Parkraum
werde auchdie Kesternicher Bevöl-
kerung, da die Fläche zumindest
am Wochenende auch von Kir-
chenbesuchern genutzt werden
könne, so Hermanns. Der Fußweg
zur Kirche sei kurz, die Zufahrt

zum Parkplatz müsse aber zwin-
gend vonder Schulstraße aus erfol-
gen.

Im zweiten Bauabschnitt (bis
Mitte 2019) erfolgt dann der um-
fangreiche Umbau des Erweite-
rungsbaus der Schule und schließ-
lich der Umbau des provisorisch
genutzten Altbaus zu einer klein-
kind- und kindgerechten Tages-
stätte. „Wenn das alles so klappt,
haben wir Mitte 2020 einen mo-
dernen, dreigruppigen Kindergar-
ten in Kesternich“, meinte ein op-
timistischer Bauamtsleiter.

Bürgermeister Hermanns be-
tonte noch, dass die Vereinsräume
desMusikvereins und des TPKKes-
ternich bis zumUmzug insDorfge-
meinschaftshaus (Sport- und Kul-
turzentrum), das derzeit „Auf der
Höhe“ gebaut wird, in der Schule
verblieben. Das heutige Kindergar-
tengebäude eignet sich auch für
Wohnzwecke und soll nach Fertig-
stellung der neuen Kindergarten-
räume veräußert werden. (hes)

Der Kindergarten Kesternich (Bild oben) wächst! Schon im Sommer bekommen die Kinder, die in der heutigen,
eingruppigen Einrichtung bleiben, Verstärkung im bis dahin umgebauten Altbau der Schule nebenan. Bis 2020
wird aus der ehemaligen Schule eine dreigruppige Einrichtung, der Schulhof wird zur großen Freifläche für den
Kindergarten, und dasGrundstück an der Ecke Bundesstraße/Schulstraßewird zum Parkplatz für die Erzieherin-
nen und Eltern sowie amWochenende für Gottesdienstbesucher (Bild unten). Fotos: Schepp (2), Städteregion

Bis 2020 soll auch der heutige Kindergarten (links) in die umzubauende
alte Grundschule (rechts) umziehen. Auch die Kirchenbesucher in Kester-
nich profitieren dank neuer Parkplätze von den nun vorgelegten Plänen.

Kritische Punkte bei der Erschließung sollen noch geklärt werden. Ab 16. Februar werden Pläne für Lammersdorf öffentlich ausgelegt.

Große Einigkeit überKreisverkehr undneues Baugebiet
Lammersdorf. Einem entscheiden-
den Schritt für die zukünftige Ent-
wicklung von Lammersdorf wurde
seitens der beschlussfassenden
Gremien derWeg bereitet. Der Pla-
nungsausschuss der Gemeinde
Simmerath gab nach einstündiger
Beratung jetzt einstimmig grünes
Licht für die Aufstellung des Bau-
gebietes Hasselfuhr. Die Erschlie-
ßung des 5,7 Hektar großen inner-
örtlichen Gebietes soll über einen
Kreisverkehrsplatz erfolgen, der im
Einmündungsbereich Im Pohl/
Kirchstraße angelegt wird. Be-
schlossen wurde auch die Offen-
lage der beiden Pläne. Ab Freitag,
9. Februar, liegen die Pläne für
einen Monat öffentlich im Rat-
haus aus. In dieser Zeit können
Bürger noch Bedenken und Anre-
gungen zur Planung einbringen,
die im weiteren Verfahren nach
Möglichkeit berücksichtigt wer-
den sollen.

Schon seit längerer Zeit sind die
Aachener Planungsgruppe MWM

und die Gemeindeverwaltung mit
denen von der Kreisverkehrspla-
nung besonders betroffenen Ge-
schäftsleuten imGespräch, umdie
kritisierten Punkte zu klären. Zur
Abklärung weiterer Detailfragen
sind auch noch weitere Gespräche
terminiert.

Große Einigkeit herrschte im
Ausschuss über die überarbeitete
Planung, die allerdings während
der Offenlage erneut Veränderun-
gen erfahren kann. Im Baugebiet
Hasselfuhr werden 56 Baugrund-
stücke erschlossen (40 Einfami-
lienhäuser, zehn Doppelhäuser
und sechsMehrfamilienhäuser).

Bei der Planung spielte auch das
Lärmgutachten eine wesentliche
Rolle. Sowohl die Nutzung der be-
nachbarten Sportanlagen wie
auch des Waggons der Pfadfinder
soll weiterhin ohne Einschrän-
kung möglich sein. Allerdings
mussten einige Auflagen erfüllt
werden (weiterer Bericht im In-
nenteil). (P. St.)

Vom Knotenpunkt B 399/B 266 aus wird das rückwärtig liegende neue Baugebiet Hasselfuhr in Lammersdorf
erschlossen. Die jetzige T-Kreuzung weicht einem Kreisverkehr. Foto: P. Stollenwerk

Es klingt so, als müsse der
Bürger vor einemHöllen-
krach geschützt werden,

wenn amneuen Baugebiet
Hasselfuhr in Lammersdorf ein
80Meter langer und drei Meter
hoher Lärmschutzwall zur Ab-
schottung eines Nachbargrund-
stückes errichtet werdenmuss.
Auf jenemGrundstück treffen
sich die Pfadfinder in einem al-
ten Eisenbahnwaggon, wo sie
fröhlichmiteinander reden und
manchmal auchMusik hören.
Pech für die neuen Nachbarn:
Sie schauen jetzt wie die Ostfrie-
sen vor eine deichähnliche
Schutzanlage aus Erdreich, wie
man sie auch schon im neuen
Baugebiet In der Schlad in Rol-
lesbroich entlang der Land-
straße bestaunen kann. Der
Westwall lässt grüßen.Man
kann sich darüber streiten, ob es
spannender ist, auf einen Lärm-
schutzwall zu blicken und er-
folgreich den Freizeitlärm abzu-
wehren, anstatt am Alltagsleben
teilzuhaben. Nichts sehen,
nichts hören: Sieht so das gut
nachbarschaftlicheMiteinan-
der der Zukunft in der Eifel aus?
Der Planer aber hat keine andere
Wahl, denn der ruhebedürftige
Eigenheimbesitzer kennt heute
seine Rechte. Die Gerichte kön-
nen ein Lied davon singen.
lokales-eifel@zeitungsverlag-aachen.de

angemerkt

Nichts sehen,
nichts hören

▶ Peter
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winterlicher
Lage:Nachdem derWinter sich
amDonnerstag und am Freitag
eher auf die höheren Lagen der
Eifel beschränkte, wird im Laufe
desWochenendes langsam käl-
tere Luft in Gang gesetzt. So
schreitet derWinter bis ins
Flachland voran, ehe es nach
demWochenende deutlich son-
niger wird – bei zunehmend
dauerfrostigen Temperaturen.
Heute undmorgen: Am Samstag
wechselnd bewölkt mit ein paar
sonnigen Abschnitten. Teils gibt
es noch Schauer, die ab 300Me-
ter als Schnee fallen. Die Tempe-
raturen liegen um -1 Grad im
Hohen Venn. Bis zu 0 Grad sind
es in Simmerath undHöfen.
Maximal 1 Grad werden in Vos-
senack und Roetgen erreicht.
Bis zu 3 Grad schafft Einruhr.
Schwacher westlicherWind.
Am Sonntag vieleWolken, da-
bei nur ab und zu Sonne. Selten
Schauer bei -2 bis +2 Grad.
weitere Aussichten: AmMontag
bewölkt mit ein paar Schnee-
schauern, dazwischen nur sel-
ten Sonne bei -2 bis +2 Grad.
AmDienstag zunehmend son-
nig bei -4 bis 0 Grad, nachts mä-
ßiger bis strenger Frost. (aho)

? Mehr dazu unter:
huertgenwaldwetter.de
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neues Buch

Arzt und Aufklärer:
Johann Christian Jonas
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neues FussBalljahr

Eifeler Bezirksligisten
starten optimistisch

▶ seite 21


